
 

URBAN 

CO2-reduzierter Beton durch Upcycling von Reststoffen aus der Betonaufbereitung 

KIT-koordiniertes Industrieprojekt mit dem Ziel aus realem Altbeton einen stark CO2-reduzierten, hoch-
wertigen und ressourceneffizienten Betonkreislauf zu entwickeln 

Zusammenfassung 

Etwa 50 Mio. t Abbruchbeton fallen in Deutschland jährlich zur Verwertung an. Abbruchbeton wird in 
der Regel gebrochen und ersetzt natürliche Gesteinskörnung im Straßen- und Wegebau. Beim Brechen 
entsteht ein bisher kaum nutzbarer Feinanteil als Abfall. 

Im Projekt URBAN werden gebrochene Fraktionen aus Abbruchbeton und Produktionsresten der Pro-
jektpartner als Rohstoffe zur Herstellung eines Belitzementklinkers genutzt. Hierbei werden insbeson-
dere Feinanteile verwendet. Bei der Herstellung des Belitklinkers sinken im Vergleich zu Portlandze-
mentklinker die Prozessemissionen. CO2 wird konzentriert abgetrennt und kann zur Karbonatisierung 
von grobem Betonbrechsand oder zur Karbonatisierungshärtung von RC-Gesteinskörnung eingesetzt 
werden. RC-Gesteinskörnung (1), aus Belitklinker hergestellter RC-Zement (2) und ggf. in Verbindung 
mit einem Karbonatisierungsverfahren hergestelltes Karbonat (3) dienen zur Herstellung eines aus drei 
rezyklierten Anteilen bestehenden R3 Betons, der in den Betonproduktionskreislauf zurückgeführt 
wird. 

Das Projekt umfasst mehrere Teile, die bei den jeweiligen Projektpartner angesiedelt sind und sich mit 
der Zement- und Zementklinkerherstellung, der Rezepturentwicklung für R3-Beton, der Anpassung von 
Zusatzmitteln, dem Karbonatisierungsprozess und der techno-ökonomischen Bewertung befassen. 

Erwartete Ergebnisse 

Altbeton aus der Produktion oder dem Abbruch soll möglichst vollständig wieder zu Beton verwendet 
werden. Alle relevanten Schritte werden am Beispiel der industriellen Herstellung von Betonfertigtei-
len demonstriert. Mit einer prozessbasierten Ökobilanz wird die Prozesskette beschrieben und bewer-
tet. 
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